
sein, besteht vielmehr darin, dem bewußten und organisierten Vortrupp 
der Arbeiterklasse und des ganzen Volkes anzugehören, im Kampf für 
eine starke Deutsche Demokratische Republik, für den Frieden und für 
das künftige sozialistische Deutschland stets voranzugehen. Mitglied 
unserer Partei zu sein heißt Wegweiser und Kamerad der Massen zu 
sein, stets durch die eigene Person vorzuleben, wie der Mensch der sozia­
listischen Gesellschaft das Leben zugunsten des Allgemeinwohls schöp­
ferisch, arbeitsam und klug verändert. Mitglied unserer Partei zu sein 
verpflichtet, den Massen die Politik der Partei zu erklären und gleich­
zeitig von den Werktätigen zu lernen. Dieses wichtige Leninsche Prinzip 
ist im Entwurf des Parteistatuts fest verankert.

Den neuen Aufgaben der Partei in der Periode des umfassenden Auf­
baus des Sozialismus entsprechend, sind die Pflichten und Rechte der 
Parteimitglieder im Statut wesentlich erweitert. Das Zentralkomitee ließ 
sich davon leiten, daß die revolutionäre Partei der Arbeiterklasse nicht 
einfach eine Summe von Mitgliedern darstellt, sondern ein Kampfbund 
ist, in dem die Mitglieder nach einem einheitlichen Prinzip handeln und 
auf der Grundlage einer freiwilligen straffen und bewußten Disziplin 
zusammengeschlossen sind. Gerade daraus erwachsen die Kraft der 
Partei und die Möglichkeit für jedes Mitglied, seine Persönlichkeit, seine 
schöpferischen Fähigkeiten zum Wohle der Gesellschaft voll zu entfalten.

Charakteristisch für die Arbeit in der neuen Etappe der Entwicklung 
ist, wie Genosse Walter Ulbricht in seinem Referat begründete, die grö­
ßere Wissenschaftlichkeit in der Leitung der Parteiarbeit in der Industrie, 
der Landwirtschaft und im Bauwesen. Die Lösung der ökonomischen Auf­
gaben rückt in der Periode des umfassenden Aufbaus des Sozialismus für 
die Partei immer mehr in den Vordergrund. Deshalb sind im Entwurf 
des Statuts vor allem die Pflichten und Rechte erweitert, die es den Mit­
gliedern ermöglichen, ihre schöpferischen Fähigkeiten mit großem Nutzen 
für die Gestaltung der nationalen Wirtschaft der Deutschen Demokrati­
schen Republik auf der Grundlage des Höchststandes von Wissenschaft 
und Technik, für die Steigerung der Arbeitsproduktivität in Industrie und 
Landwirtschaft freizulegen.

H ö h e r e  P f l i c h t e n  -  g r ö ß e r e  R e c h t e

Das Statut fordert von den Mitgliedern und Kandidaten, stets Bahn­
brecher des Neuen zu sein, die Wissenschaft und Technik in ihrem Arbeits-
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